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Kurzfassung 

Es kommt manchmal vor, dass es was wirklich neues in der ZfP gibt. Wir stellen eine 

neue Herangehensweise bei der konventionellen Ultraschallprüfung vor: gespeicherte 

Arbeitsabläufe mit dargestellter Schweißnaht und Formteil, dazu eine interaktive 

Schallwegdarstellung mit überlagertem A-Bild. Das vermeidet Interpretationsfehler. Durch 

die interaktiven Schallwegdarstellung unterscheiden Sie ganz einfach zwischen „echtem 

Fehler“ und Reflektion auf Grund der Bauteilgeometrie. Schnell, einfach. unkompliziert. 

Der Sonatest WAVE Interaktive Scan-Plan kombiniert Echtzeit-Prüfung mit 

Simulation. Daher wird die Defektortung nicht mehr mit Hilfe der Trigonometrie berechnet, 

sondern basiert auf einem tatsächlichen Schallstrahl, der eine Visualisierung des Strahlwegs 

in dem Bauteil bietet. Mit A-Bild-Informationen und Blenden-Position, die über den 

Schallstrahl überlagert werden, kann der Benutzer den Materialfehler genau lokalisieren und 

die Tiefe und den Oberflächenabstand bestimmen. Dies ist besonders nützlich für komplexe 

Geometrien wie Schweißnähte mit großen Kappen, T-Verbindungen oder bei Streben. 
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Wave Interactive 
Scan-Plan

In 1945, the Supersonic Reflectscope was introduced as the first UT flaw detector for weld examination, however the 
operators needed to draw the weld profile and then manually calculate the ultrasonic beam rebound to properly locate the 
flaw. Later on, the capability to compute flaw positioning as a measurement based on trigonometry was integrated in digital 
flaw detectors and more recently advanced software tools were also able to locate flaws in curved geometries. 

In the early 2000s, a new tool developed by Eclipse Scientific to simulate 
inspection configurations became popular. The scan plan was initially 
aimed to supplement the advanced ultrasonic techniques but gradually 
gained noticeable popularity for conventional ultrasonic applications 
too. Although very accurate, this simulation technique is mainly useful 
for the pre-inspection phase and occasionally drawings are added as a 
separate document for the final report.

The Sonatest WAVE Interactive Scan-Plan combines real-time inspection with simulation. 
Hence defect location is no longer calculated using trigonometry but is based on an 
actual ray tracer offering a visualisation of the beam path in the specimen. 

With A-Scan information and gate positions drawn over the ray tracer beam, the user can 
precisely locate the flaw and determine the depth and surface distance. This is especially 
useful for complex geometries such as welds with large caps, T-joints or nozzles.

In the Interactive Scan-Plan, the probe 
position relative to the weld centreline is 
present at all times. Simply measure the 
probe distance to this reference and move 
the probe on the display to visualise the 
ultrasound beam through the test piece. 
Save a screen shot of the indication and all 
the information required for reporting is 
gathered automatically. This is a significant 
aid to the user throughout the inspection 
process: before (simulation), during 
(visualization) and post (reporting).

Scan-Plan on BeamTool software
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Im Jahr 1945 wurde das Supersonic Reflectscope als erstes UT-Prüfgerät für die Schweißnaht-Prüfung eingeführt, jedoch muss-
ten die Bediener das Schweißnahtprofil zeichnen und dann den Ultraschallstrahlrückprall manuell berechnen, um den Material-
Fehler richtig zu lokalisieren. Später wurde die Fähigkeit, die Fehlerpositionierung als Messung auf der Grundlage der Trigono-
metrie zu berechnen, in digitale Prüfgeräte integriert, und in jüngster Zeit waren fortschrittliche Softwaretools auch in der Lage, 
Fehler in gekrümmten Geometrien zu lokalisieren.
In den frühen 2000er Jahren wurde ein neues Tool, das von Eclipse Scientific 
entwickelt wurde, um Prüf-Anordnungen zu simulieren, populär. Der Scan-Plan 
zielte ursprünglich darauf ab, die fortschrittlichen Ultraschalltechniken zu ergän-
zen, gewann aber allmählich auch für herkömmliche Ultraschallanwendungen an 
Popularität. Obwohl diese Simulationstechnik sehr genau ist, ist sie hauptsächlich 
für die Vorinspektionsphase nützlich, und gelegentlich werden Zeichnungen als 
separates Dokument dem abschließenden Prüfbericht hinzugefügt.

Der Sonatest WAVE Interaktive Scan-Plan kombiniert Echtzeit-Prüfung mit Simulati-
on. Daher wird die Defektortung nicht mehr mit Hilfe der Trigonometrie berechnet, 
sondern basiert auf einem tatsächlichen Schallstrahl, der eine Visualisierung des 
Strahlwegs in dem Bauteil bietet. Mit A-Bild-Informationen und Blenden-Position, 
die über den Schallstrahl überlagert werden, kann der Benutzer den Materialfehler 
genau lokalisieren und die Tiefe und den Oberflächenabstand bestimmen. Dies ist 
besonders nützlich für komplexe Geometrien wie Schweißnähte mit großen Kappen, 
T-Verbindungen oder Streben.

Im Interaktiven Scan-Plan ist die Prüfkopfposition relativ zur 
Schweißnahtmittellinie jederzeit vorhanden. Messen Sie einfach 
den Prüfkopfabstand zu dieser Referenzlinie und bewegen Sie den 
Prüfkopf auf dem Display, um den Schallstrahl durch den Prüfling 
darzustellen. Speichern Sie einen Screenshot der Materialauffällig-
keit und alle für die Berichterstellung erforderlichen Informationen 
werden automatisch aufgenommen. Dies ist eine wichtige Hilfe für 
den Prüfer während des gesamten Prüfvorganges: vorher (Simulati-
on), während (Visualisierung) und danach (Reporting).

WAVE Interaktiver Scan-Plan

Beispiel: Der Ultraschallprüfer erfragt vor der Prüfung die Schweißnaht-Vorbereitung 
und überzeugt sich selbst von der Naht- und Bauteil-Geometrie. Im WAVE Display 
wird die Schweißnaht eins zu eins eingeben. Die entsprechenden Schablonen sind 
hinterlegt. Viele Bauteilgeometrien können nachgebildet werden. Auf dem Schall-
strahl wird das A-Bild interaktiv überlagert dargestellt. Dieses minimiert die Fehl-
interpretation einer Reflektion und erleichtert die Arbeitsabläufe enorm und spart 
Zeit. Eine weitere Besonderheit dieser bildlichen Schallweg-Darstellung besteht in 
der Möglichkeit, vor Ort der Schweißaufsicht einen Reflektor aus der Naht bzw. der 
Lage zeigen zu können. Die Anzeigen aus der Schweißnaht können auch zur Schwei-
ßer-Schulung herangezogen werden. 
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